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Rückkehrhilfeprogramm Nigeria 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Rückkehrhilfepregramm für Nigeria wird vom Bundesamt für Migration (BFM) in Zu­
sammenarbeit mit der Internationalen Organisation für Migration (lOM) und der Direktion 
für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) umgesetzt. 

Seit 2002 haben die Länder Westafrikas im Bereich Rückkehrhilfe an Bedeutung gewon­
nen. Den Grundstein für die Entwicklung eines wirksamen Rückkehrhilfemodells für die 
Länder südlich der Sahara legten die erfolgreichen Rückkehrhilfepregramme in Nigeria 
und Guinea. Die beiden 2005 lancierten Programme sind im Zuge der zunehmenden 
Asylgesuche und des Bestehens von Rückübernahmeabkemmen bzw. der Migrationszu­
sammenarbeit immer wieder verlängert werden. 

Die Schweiz hat am 9. Januar 2003 ein Rückübernahmeabkemmen mit Nigeria unter­
zeichnet, das ein Programm zur Erleichterung der sozialen und beruflichen Wiederein­
gliederung von nigerianischen Staatsangehörigen versieht. Die Migratienspartnerschaft 
zwischen der Schweiz und Nigeria, die am 14. Februar 2011 unterzeichnet wurde, ist ein 
Instrument der Kooperation im Rahmen der globalen Migratienssteuerung. Sie umfasst 
auch das Abkommen von 2003. 

Die verschiedenen Phasen des Programms werden jeweils bedürfnis- und situationsge­
recht angepasst. Das Rückkehrhilfepregramm für Nigeria gewährleistet somit nicht nur 
die dauerhafte gesellschaftliche bzw. berufliche Reintegration der rückkehrenden Perso­
nen; es fördert auch eine verstärkte Zusammenarbeit und den allgemeinen Migrations­
dialog zwischen der Schweiz und Nigeria. 

Dieses Rundschreiben tritt am 1. Januar 2012 in Kraft. 
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1. Voraussetzungen für die Teilnahme am Rückkehrhilfeprogramm 

1.1. Begünstigter Personenkreis 

Das Rückkehrhilfepregramm richtet sich an Staatsangehörige von Nigeria, die in der 
Schweiz ein Asylgesuch eingereicht haben und zu einer der folgenden Personengruppen 
gehören (vgl. Art. 63 AsylV2): 

• 

asylsuchende Personen mit hängigem Asylgesuchverfahren 
asylsuchende Personen mit abgewiesenem Asylgesuch 
Personen mit einer gültigen oder aufgehobenen vorläufigen Aufnahme 
anerkannte Flüchtlinge 

1.2. Ausschlussgründe 

Es gelten die allgemeinen Ausschlussgründe nach Artikel 64 Asylverordnung 2 über Fi­
nanzierungsfragen (AsylV 2). 

Ausschlussgründe, die dem BFM erst nach Programmanmeldung bekannt werden, füh­
ren zum nachträglichen Pregrammausschluss. Ebenso werden Programmteilnehmende, 
die ihren Pflichten nicht nachkommen (z. B. Vernachlässigung der Mitwirkungspflicht im 
Hinblick auf die Papierbeschaffung, Nichtwahrnehmung eines gebuchten Flugtermins 
ohne triftige Gründe, Nichtausreise innert 3 Monaten nach Pregrammzusage ohne triftige 
Gründe), nachträglich vom Programm ausgeschlossen. 

1.3. Anmeldung und Prüfung der Anmeldungen 

Die ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldeformulare (vgl. Beilage) werden per Pest 
an das BFM, Abteilung Zentrale Verfahren und Rückkehr, Sektion Westafrika, Quellen­
weg 6, 3003 Bern-Wabern, geschickt. Die kantonale Ausländerbehörde ist mittels Kopie 
des Anmeldeformulars über die Anmeldung zu informieren. Das BFM entscheidet über 
die Teilnahme am Programm und informiert die zuständige kantonale Stelle. 

Neu sollten die Gesuchstellenden einen provisorischen Businessplan/Projektidee anläss­
lich der Pregrammanmeldung einreichen. Der endgültige Antrag für ein Wiedereingliede­
rungsprojekt wird im Prinzip dem BFM durch lOM vor Ort nach erfolgter Rückkehr mit ei­
nem Businessplan oder einem individuellen Prejektentwurf eingereicht. Spätestens drei 
Monate nach der Rückkehr muss das Wiedereingliederungsprojekt bei lOM vor Ort ein­
gereicht werden. 

Anlässlich der Programmanmeldung können die Gesuchstellenden zwecks Vorabklärun­
gen durch lOM Angaben zu ihrer Projektidee machen. Die Rückkehrberatungsstelle leitet 
den Projektantrag zur Prüfung und Genehmigung an das BFM, Abteilung Zentrale Ver­
fahren und Rückkehr, Sektion Westafrika, weiter. 

Ist das Projekt genehmigt, werden die vom BFM zu erbringenden Leistungen sowie die 
Verpflichtungen der Gesuchstellenden in einer von beiden Seiten zu unterzeichnenden 
Vereinbarung festgehalten. 

2. Organisation der Rückreise 

2.1. Ausstellung der Reisepapiere 

Ausländerinnen und Ausländer ohne gültigen Reisepass, die freiwillig in ihr Land zurück­
kehren möchten und am Rückkehrhilfepregramm für Nigeria teilnehmen, kentaktieren 
grundsätzlich selbst die Konsularabteilung der Betschaft Nigerias, um die Bestätigung zu 
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